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Dokumentation erfolgt die Unterschrift durch eine qualifizierte elektronische Signatur ge-
mäß der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. Juli 2014 über elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische 
Transaktionen im Binnenmarkt und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG (ABl. L 257 
vom 28.8.2014, S. 73; L 23 vom 29.1.2015, S. 19).“ 

Artikel 12 

Änderung des Fünften Buches Sozialgesetzbuch 

Das Fünfte Buch Sozialgesetzbuch – Gesetzliche Krankenversicherung – (Artikel 1 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 1988, BGBl. I S. 2477, 2482), das zuletzt durch die Artikel 7 
und 13a des Gesetzes vom 11. Dezember 2018 (BGBl. I. S. 2394) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert: 

1. § 31 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1a wird wie folgt geändert: 

aa) Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Die Eigenschaft als Verbandmittel entfällt nicht, wenn ein Gegenstand ergän-
zend weitere Wirkungen entfaltet, die ohne pharmakologische, immunologi-
sche oder metabolische Wirkungsweise im menschlichen Körper der Wund-
heilung dienen, beispielsweise, indem er eine Wunde feucht hält, reinigt, ge-
ruchsbindend oder antimikrobiell ist.“ 

bb) In Satz 4 werden die Wörter „bis zum 30. April 2018“ durch die Wörter „bis 
zum … [einsetzen: Datum des letzten Tages des zwölften auf die Verkündung 
folgenden Monats]“ ersetzt. 

b) Dem Absatz 3 werden die folgenden Sätze angefügt: 

„Muss für ein Arzneimittel aufgrund eines Arzneimittelrückrufs oder einer von der 
zuständigen Behörde bekannt gemachten Einschränkung der Verwendbarkeit er-
neut ein Arzneimittel verordnet werden, so ist die erneute Verordnung zuzahlungs-
frei. Eine bereits geleistete Zuzahlung für die erneute Verordnung ist dem Versi-
cherten auf Antrag von der Krankenkasse zu erstatten.“ 

c) Absatz 6 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 3 werden nach der Angabe „§ 37b“ die Wörter „oder im unmittelbaren 
Anschluss an eine Behandlung mit einer Leistung nach Satz 1 im Rahmen 
eines stationären Krankenhausaufenthalts“ eingefügt. 

bb) Nach Satz 3 werden die folgenden Sätze eingefügt: 

„Leistungen, die auf der Grundlage einer Verordnung einer Vertragsärztin oder 
eines Vertragsarztes zu erbringen sind, bei denen allein die Dosierung eines 
Arzneimittels nach Satz 1 angepasst wird oder die einen Wechsel zu anderen 
getrockneten Blüten oder zu anderen Extrakten in standardisierter Qualität an-
ordnen, bedürfen keiner erneuten Genehmigung nach Satz 2. Bei einer ver-
tragsärztlichen Verordnung nach Satz 4 besteht der Anspruch nach Satz 1 
auch, ohne dass die Voraussetzung nach Satz 1 Nummer 1 erfüllt ist. “ 


